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1942 Wer war Anne Frank?
Am 12. Juni 1942 bekam Anne Frank, anlässlich ihres 13. Geburtstags, ein Notizbuch geschenkt. Das Buch, welches mit einem kleinen Schloss versehen war, ist eigentlich als Poesiealbum gedacht. Anne benutze es jedoch als Tagebuch.
Heute gilt dieses Tagebuch als ein historisches Dokument aus der Zeit des Holocaust und Anne wurde eine Symbolfigur für alle Opfer der Vernichtungspolitik der Nationalsozialisten.
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„Ich werde, hoffe ich, Dir alles anvertrauen können wie ich es noch bei niemandem gekonnt habe, und ich hoffe, Du wirst mir eine grosse Stütze sein.“  Anne Frank, 12. Juni 1942

Die jüdische Annelies Marie Frank wird am 12. Juni 1929 als deutsche Staatsangehörige in Frankfurt am Main geboren. Der Vater, Otto Frank, emigrierte im August 1933 nach Amsterdam. Bald darauf folgte ihm die Familie. Anne Frank geht in Amsterdam in eine jüdische Schule. Währenddessen nahmen ihnen immer mehr Judengesetzte ihre Rechte. Der Vater fing an ein Versteck zu planen um unterzutauchen. Er fand ein Hinterhaus an der Prinsengracht 263 in der er das Versteck vorbereitete.  Dafür erhält er von Freunden Unterstützung. Unerwartet erhält Margot Frank, die Schwester, am 5. Juli 1942 einen Aufruf von der Zentralstelle für jüdische Auswanderung in Amsterdam, der ihre Deportation in ein Arbeitslager anordnet. Der Vater beschliesst nun früher als geplant in das Hinterhaus unterzutauchen. Bereits am 6. Juli, begann daher für die ganze Familie ein Leben im Untergrund, da eine Flucht aus den besetzten Niederlanden unmöglich erschien.

Nach einer Woche folgte die Familie van Pels und im November 1942 kam noch Fritz Pfeffer dazu. Insgesamt acht Personen lebten nun auf rund 50 m2. 

Anfänglich hofften die Bewohner nach ein paar Wochen oder Monaten wieder frei zu sein. Diese Hoffnung war aber vergeblich, denn sie lebten etwas länger als zwei Jahre im Hinterhaus. Es herrschte eine permanente Anspannung, denn man musste sich ruhig verhalten und ja keinen Lärm machen, dass Aufmerksamkeit erregen könnte.
Für Anne war es besonders schwierig, weil sie während der Pubertät, die von launischen und rebellischen Stimmung geprägt ist, mit ihren Eltern eingesperrt war und sich diszipliniert und angepasst verhalten musste. Anne vertraute einzig ihrer imaginären Freundin, Kitty, ihre Gedanken an und schrieb diese in ihr Tagebuch. Später äusserte sie sich auch zu abstrakteren Themen wie dem Glauben an Gott, Liebe und Sexualität. Als sie aus dem Radio erfuhr, dass man nach dem Krieg alles über die Leiden des niederländischen Volkes während der deutschen Besatzung veröffentlichen müsse, beginnt sie ihr Tagebuch ab- und umzuschreiben, korrigierte, liess Passagen weg und fügte anderes aus ihrer Erinnerung hinzu. Ihr letzter Eintrag datiert vom 1. August 1944. Am 4. August wurden die acht untergetauchten Juden von der Gestapo abgeholt. Wer den entscheidenden Hinweis gab, ist noch nicht geklärt.
Die Bewohner wurden nach Auschwitz gebracht wo sie umgebracht wurden oder einer Krankheit erlagen. Anne Frank fiel Ende Februar/Anfang März 1945, im KZ Bergen-Belsen, einer Typhus-Epidemie zum Opfer. Wenige Wochen später, am 15. April 1945, befreiten britische Truppen das Lager. Nach dem Tod veröffentlichte der Vater das Tagebuch von Anne. Bis zu seinem Tod am 19. August 1980 in Basel, widmete er sich dem Tagebuch und der darin enthaltenen Botschaft.
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